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Spreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk, 
Bepetehzährlich; Bu den Briefträger ins Haus gebracht 


b kloſtet das Blatt 50 Pf. mehr. Mo r e 
igen: ı itzeile oder deren Raum im Morgenblatt E 9 
9915 W., in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 3 8 s 2 SE NE ne 35 
J vi hut ö (Rue rechts: Sehr richtig!) Nein, wi derart i „ Abg. v. Raum ei ielmehr in der Zeit zwi⸗ 

4 raph (Rufe rechts: Sehr richtig!) Nein, wir wollen derartige Aeußerung nicht gethan; Abg. v Eiern einnehmen, vie zwi 

Abonnements⸗Einladung. e e e en N 5 ich dulden, daß Sie das eine Kapital be⸗ bemerkt, daß v. Kardorff dann dieſe Andeutung ſchen der Pfingſtpauſe und der Nordoſtſeekanal⸗ 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Nach debatteloſer Erledigung einiger weiteren nachtheiligen zu 1 des a Ra 1 0 Nat d 10 ot en 0 11 gg b 1 p. t nac 

; i i und gewerblichen Brennereien zum Vortheil der halb mit demſelben No ri g rrenhauſe die N 

nement für den Monat Juni auf 5 Paragraphen folgt eine Debatte bei 8 41, wonach und gew ch 5 Ferien zur Berathung verbläben und zwar 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 


i i i . 3 den Lande landwirthſchaftlichen. Mit allen Ihren künſtlichen nehmen. 3 . Berat 
eee e 9 0 So: Mitteln AR Sie nichts ausrichten, ſondern das In namentlicher Abſtimmung wird darauf würde ihm die Prüfung der Beſchlüſſe des Ab⸗ 
5 di weimal! dann wird in dem Paragraphen erläutert, welche beſtehende ſchlechte Geſetz mit Ihrer Verkünſtelung der Antrag Rintelen (Streichung Endziel eines geordnetenhauſes durch die gründliche Sachbehand⸗ 
Zeitung mit 3 Pf. auf > 15 : 1,1 Brennereien als landwirthſchaftliche zu gelten nur noch mehr verſchlechtern. Und deshalb lehnen internationalen Bimetallismus) mit 187 gegen lung ſeitens des letzteren ſehr weſentlich erleichtert 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit haben wir dieſe Vorlage ab. 22 a dan en gha 51 0 dae, a ic ach dien Icon im Suter 1 
oſt⸗ y zial ührt aus Damit ſchließt die Debatte über S 1. Die mung und ſodann im ähnlichen Stimmenverhält⸗ befriedigenden Erledigung der 19) ierigen Vor 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt : Abg. Ade 85 oil de 1 beiden 1 Pachnicke werden en die ent⸗ niß der Antrag Arendt angenommen. und zur Vermeidung unnützer Aufwendung des 
ämter an. aß durch jede Benaſchthetlon geh j f 0 ie Vor d die Vertretung der großen darauf verwendeten Maßes von Zeit und 
gewerblichen Brennereien gegenüber den als eigent- ſchiedene Linke abgelehnt, der Antrag Gamp ange⸗ Die Vorlage betreffend die Vertretung der auf ver es von Ze 
liche landwirkhſchaftliche geltenden gerade auch die nommen. Ueber den ſo geſtalteten Paragraphen iſt Synodal⸗Verbände im Konſiſtorialbezirk Kaſſel Kraft erhofft werden, daß das Stempelſteuergeſee 
Bauern benachtheiligt würden, denn auch der Be⸗ auf Antrag Molkenbuhr die Abſtimmung eine wird in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen noch in der laufenden Tagung des Landtags zun 
trieb der gewerblichen Brennereien komme den namentliche. Die Annahme des Paragraphen er⸗ Faſſung in erſter und zweiter Leſung genehmigt. Verabſchiedung kommen wird. f N 
Bauern der Umgegend zu Gute. folgt mit 161 gegen 91 Stimmen. Es folgt die Berathung des Geſetzentwurſs Aus dem Umſtande, daß der im Januar 
Zum Worte meldet ſich Niemand mehr Hierauf vertagt ſich das Haus. betreffend die Ergänzung des Jagppolizeigeſetzes 1892 dem Reichstage vorgelegte, in der damalige 
(Heiterkeit), der Paragraph wird unverändert an⸗ Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. (Jagdrecht auf Eiſenbahnkörpern, Antrag Graf Tagung aber nicht zur Erledigung gelangte Ent 
genommen. Der Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen De: Klinckowſtröm aus dem Herrenhauſe ). 
Artikel 2 der Vorlage handelt von der Brenn⸗ rathung; außerdem noch beide Kolonialvorlagen: Die Vorlage geht entſprechend den überein⸗ 
ſteuer. § 1 ſetzt Brenuſteuer⸗Staffelſätze (uach (Sklavenhandel und Schutztruppe), Nachtragsetats ſtimmenden Wünſchen der Abgg. Winckler (konſ.), 
Maßgabe des Umfangs der Produktion) feſt, und Wahlprüfungen. Conrab⸗Graudenz (Irk.), Kirſch (Itr.) und Thiede⸗ 
welche für die landwirthſchaftlichen und die weder Schluß 5½ Uhr. mann⸗Bomſt (ik), ſowie des Miniſters Thielen 
Hefe, noch Melaſſe oder Rüben verarbeitenden ge | EENEREETEFER 5 an die für die Jagdſchein⸗Vorlage eingelegte Kom⸗ 
werblichen Brennereien eine langſamer auſſteigende, miſſion zur Vorberathung. 
alſo günftigere Staffel feſtſetzt, als für alle übri⸗ 
gen Brennereien. 5 
Ein Antrag Pachnicke will dieſe unterſchied⸗ 
liche Behandlung der Brennereien beſeitigen und 
für alle Brennereien eine einheitliche Staffel feit- 


f gen. 

Ein Kompromiß⸗Autrag Gamp u. Gen. will 
einen Zuſatz zum Paragraphen, wonach in land⸗ 
wirthſchaſtlichen Genoſſenſchaftsbrennereien, die als 
ſolche ſchon am 1. April 1895 beſtanden, für den 
Umfang des bisherigen Betriebes vie, Brennſteuer 
nur zu / der in dem Paragraphen angegebenen. 
Sätze erhoben werden ſoll. ; : 

In dem Schlußabſatze des Paragraphen iſt 
ferner beſtimmt, daß bei denjenigen am Kontingent 
betheiligten gewerblichen Brennereien, die Melaſſe 
oder Rüben verarbeiten, ſofern fie in einem Dez 
triebsjahre 20 Prozent mehr als ihr Kontingent 
herſtellen, für jedes weitere Hektoliter reinen Alko⸗ 
hols die Brennſtener um 15 Mark erhöht wird. 

Ein Antrag Pachnicke hierzu will ſtatt 15 
Mark ſetzen: 5 Mark. : 

Abg. Fiſchbeck (ſreiſ. Volksp.): Es handelt 
ſich hier um ein ganz beiſpielloſes Experiment bei 
dieſer Brennſteuer, deſſen Folgen unüberſehbar 
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Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 21. Mai. 


Deulſcher Meichstag. 


97, Plenar⸗ Sitzung vom 21, Mai, 
1 Ubr. 


Auf der Tagesordnung ſteht die 2. Leſung 
der Novelle zum Branntweinſteuergeſetz. 

§ 1, wonach die Geſamtjahres menge des 
Kontingents, welches zum niedrigeren Abgabe⸗ 
ſatze zu verſteuern iſt, alle 5 Jahre einer Reviſion 
unterliegt, wird debattelos angenommen. 

Zu 8 2, wonach auch die Vertheilung des 
Kontingents auf die einzelnen Brennereien nur 
alle 5 Jahre, ſtatt wie bisher alle drei Jahre, 
meu erfolgt, bemerkt 3 : 

Abg. Richter (irſ. Volksp.): Die Gründe 
für eine Verlängerung der Kontingentirungs⸗ 
perioden von 3 auf 5 Jahre ſind verſchwindend 
gering gegenüber denen, die für eine kürzere 
Dauer ſprechen. Insbeſondere ſpricht gegen die 
Verlängerung, daß zum Nachtheile neu ent⸗ 
ſtehender Brennereien eine Karenzzeit beſteht, in 
welcher ſie an dem Kontingent nicht betheiligt 
werden. Durch Verlängerung der Kontingentirungs⸗ 
periode von 3 auf 5 Jahre wird dieſe Karenzzeit 
ebenfalls verlängert und dadurch die Konkurrenz 
der neuen Brennereien den privilegirten gegenüber 
noch erſchwert. Und eine Verſchärfung dieſer Er⸗ 
ſchwerung tritt noch durch die Beſtimmung ein, 
daß eine neue Brennerei an der Neuver⸗ 
theilung des Geſamtkontingents auch theilnimmt, 
wenn ſie wenigſtens ſchon zu Beginn des Jahres 
wor Ablauf der Kontingentirungsperiode ange⸗ 
meldet iſt. Wer alſo eine neue Brennerei nicht 
1115 e des 5. Jahres anmeldet, ah 
dieſes 5. Jahr und die ganze folgende Djährige |. 950 \ 315 

10 ; icht Theil q A ſind. Es iſt ſehr zweifelhaft, ob bei dieſem 
chalet 1 10 dare deere e be Syſtem die Ueberprobultion abnehmen oder ob 
JJC 
alle een Wenige abe e 99855 Folge einer reichlichen Kartoffelernte, und da wird 
ner bemerkt alsdann noch, daß auch die Reſervat⸗ auch die Brennſteuer nichts ändern. Wir ſind für 
rechte Baierns eine derartige Aenderung nicht bende ee 11 5 = Am 
Butte men Ae baieriſche Landtag dazu feine der Betriebsſteuern Denn wir hoollen nicht 

1 3 5 5 

Galeriſcher Miniſterial⸗Rath Geiger be⸗ durch ein ſolches Syſtem bie Vortheile der Technil 
streitet, daß es ſich hier um ein baieriſches Re⸗ paralyſirt wiſſen. In Sachſen haben wir zahl⸗ 
ſervatrecht handle. reiche Genoſſenſchaftsbrennereien, dieſen gegenüber 

Abg. Weiß (if. Vp.): Eine wirkliche Re⸗ iſt es eine Ungerechtigkeit, wenn Sie der Eut⸗ 
form der Branntweinbeſteuerung iſt nur möglich, wickelung derſelben einen ſelchen Oewanſchuh an 
7 ie Lie be auf re tegen. Auch die Heſebrennereten ſchädigen Sie 
a d ei 5055 90 8 durch dieſe Breunſteuer. In Sülddeutſchland 
i e und k. : € $ EN ER 5 
An der Brennerei und der ſchesgabe ſind bie weiß man, wie ſehr die Hefebrennereien der Land⸗ 
kleinen landwirthſchaftlichen Betriebe überhaupt wirthſchaft Vortheil bringen. Daß ferner den 
nicht fo ſehr intereſſirt, wie die Großbetriebe. Fallen lind lan die a denen un⸗ 
Durch die Art, wie hier di R bequem find, glauben wir, aber wo kommt das 
Wangen 1 loch werden me die nicht vor im wirkhſcha techn Leben? lind da 
NEN Brennereien benachtheiligt, als ige Ie a e n de 
UU! •Ü ganpe Sesunfleierpeiett iM 
zuſammenſchließen. Mindeſtens müßte zu Gun: entſtanden in den Köpfen von Börſenſpekulanten. 
ſten dieſer genoſſenſchaftlichen Brennereien die Es handelt ſich hier um eine Begünſtigung ſolcher 
Kontingents geürzung, wie fie im 8 2 unter d, 9 auf 9 1 85 . und 
dee a e ee ed beheben si 
4½5 b. 1 en. ter wi r oſt⸗ . niae r. .): 
preußischen Kartoffeſchnaßs Brenners Gent, unerhörle Art, wie Sie biejes Geſetz durchpetſchen. 
11 e EN ws lönnen doch 1 un ann au ß 9 10 1 ann Di 
5 1 N den = . s 
ae delt Müh nahme ae ui ad 1 00 Fennel a Km 

möchte Sie deshalb bitten, j ; ntrag. Wenn n einmal die Brenuſteuer 
jet der Fenmiſfen abzulkblen ind zg ses 115 I ae en 15 We 0 
ſich auf die Regierungsvorlage zu beſchränken, die Benachtheitezund in dieſem Different ele. 
welche die Kürzung deb Sontingents 1 1 1 brennereien, wie fie in dieſem Differentialtarif 
ichen Leb 1 dann gleichfalls noch die a 0 ol h (Reichspartei) rechtfertigt zu 

5 erioden. . . 8 8 b 4 

Miniſterial⸗Rath Geiger beharrt demgegen⸗ nächſt das Schweigen ver Parteien rechte damit, 
über darauf, daß ein baieriſches Reſervatrecht, ob en ang An le n a du 

7 7 


zichtet, auf den Geſetzentwurf zu gelegener Zeit 
zurückzukommen. Wenn er bisher nicht wiede 
vorgelegt iſt, ſo liegt dies daran, i 5 
zwiſchenliegenden Tagungen dem Reichstage ſo 
umfangreiche und ſo dringliche Aufgaben geſtellt 
waren, daß es nicht räthlich ſchien, die Arbei 
penſa durch den Trunkſuchts⸗Geſetzentwurf noch zu 
erweitern. 3 
Fleusburg, 21. Mai. Das Landgericht in 
Kiel erkannte in der Berufungsſache der däuiſchen 
Vortragsvereine auf 50 Mark Geldſtrafe für d 
Vorſtände und Schließung der Vereine, weil 
nachweisbar in den Verſammlungen, bei den 
9 0 0 zugegen waren, Politik getrieben wor 
en iſt. d i 5 

Sildesheim, 21. Mai. Der Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Frhr. von 
Hammerſtein⸗Loxten iſt mit dem Miniſterialdire 
Dr. Michelly, drei vortragenden Räthen und D 
Profeſſor Budde hier eingetroffen und heute nach 
der Domäne Sillium gefahren, wo elektriſcher Be⸗ 
trieb angelegt wird. Die Rückfahrt nach Berlin 
erfolgt heute Nachmittag. Eee 
Karlsruhe, 21. Mai. Der Sozialiſtenführer 
Dreesbach wird in Mannheim nicht mehr als 
Landtagskandidat aufgeſtellt werden. Die a 
hänger des Dr. Ruedt und diejenigen Dreesbachs 
einigten ſich auf die Kandidatur von Geis. 


Die Reichstagskommiſſion zur Berathung der \ on, , 
Vorlage für die Kommunalbeſteuerung des Weins ar Oeſterreich Ungarn. e 
konnte heute keine Sitzung abhalten, weil die er⸗ ge Wien, 21. Mai, Graf Goluchowski hat for 
forderliche Anzahl Mitglieder nicht erſchienen war. [EDEN Die Beamten des Miniſteriun bes 79 
ee e Die Juftiſtommiſſton des Reichstaſs at dann geld Dan auch dem on 1080 5 
Ain nn Niete enſalls ihn nicht tente den S 300 der Straſprozeznovelle, durch den Stheiden dea den Verluſ, den das Amt dutch U} 
h 1 en er tn). bas Reſumé des Schwurgerichts⸗Präſidenten f cheiden ee en I und ver 
an 1 5 58 an wieder eingeführt werden fol, mit 14 gegen 6 e 1 11 5 Feines Spain wirken 
er 5 5 0 11 Für w en, 5 16 10 Stimmen abgelehnt. Außerdem wurde der Zuſatz lein Mean f r ſtelle 05 Gi 
kaun a Ain Argenti 171 für 5 5 Mark angenommen, daß der Vortrag des Vorſitzenden 5 0 N 9 I utes 2 G 
Weizen kaufen, ſoeit if die dortige Silber über. en ee ee ee e lein hen Aa egg an 17 9 a 
fe ee ee in kee, ehe medien DAB 
Lanswirtöſchaft wird den Beſtzern argentmiſcher dare Air e deen deen re er 
Werthe der Bezug ihrer Zinfen gefichert. Je en Aci Tagung geſch Wachs, 88 ö 
mehr die Preiſe ſinken, deſto mehr müſſen dieſe 17 5 915 bin federt an: Belgien. 
ann ana, m ie Sue a Su, ee vn enateoe Sam, 3 DSB an Samen ci mens Blehaiß 
e Bier auniag alen tft 230000 Fran 
U e dene be e der dort in Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfe ig 10 0 5 allein koſtet 1 Franks. 
jeine Ernte in der Scheuer hat, ſo hat er 05 dem Reichstage bereits zugegen und dir nen © at . a lei 75 fahr 
bedeutenderes Stück Arbeit geleiſtet, als Jemand ausstehende {ft ſoweit vorbereitet, Daß 29 een 1 ar el den site 19 1 0 
der einen Artikel gegen die Unerſättlichkeit der kurder Beit berütſte mn 1 1 5 parlamentarische Sti 5 Wange u Borsche 
Agrarier ſchreibt (Heiterkeit und Sehr ric tig!) Berabfchtebung zu bingen. Won in ee zeit 1 Bi a 1 is 
Die mice 0 Kah dite Herrn Brömel fa 0 [von verſchiedenn Seiten die Iachvicht, berbreien 1 70 0 Si dies Kaufleute. Cigenthümen, 
Der Antrag Zedlitz bedeutet nach une wurde, daß ver Hürſemeſekentwurf HORDE DE Mitgli 55 as Part 1 8 . ee 
Meinung eine do geringe, ja felbftuerfländliche Bunbesratbenusihäfien ftede und wohl für ab: Ponte al 2 172 1 9 ee a 
Modifikation des Autrages Arendt daß wir 175 dare eu micht dee lommen werde, jo tl Unerhört 0 if dag ale ei ln 
jelben zuſtimmen werden : *|piefe Mittyeilung unzutreffend. Dem Vernehmen i 8 iſt, daß als 559 5 Bürgen 

Abg. Are 1 ä nach baben die Bandesrathsausſchüſſe ihre Arbeit goes iev des Kaſſationshofes, bes obersten Gerich 
e endt t.) er lärt, daß die Antrag⸗ beendet und ihre diesbezüglichen Abänderungs⸗ hoe des Königreiche; Namens Lelievre, auf 
ſteller den Antrag Zedlitz mit in den ihrigen auf⸗ vorſchläge zu dem urſprünglichen Eutwurfe dem Liſte erſcheint. Das Lehrerperſonal an den öffent⸗ 
zunehmen 1 haben. un Plenum unterbreitet. Das Letztere wird in ee eee ee iusbeſondere an den 

Abg. v. louten (tr.) erklärt, daß einige ſeiner nächſten Sitzung hierüber bereits Be Elementarſchulen, iſt vielfach ſozialiſtiſch. Die Res 
ſeiner politiſchen Freunde als Anhänger der Gold⸗ ſchluß faffen können. Auch das ſogenaunte De⸗ gierung hat daher das begreifliche „Bedür 
währung gegen den Autrag W werden. potgeſetz oder, wie die offizielle Bezeichnung empfunden, unter der Hand darüber Erkun 
= Abg. Sun 8 (Zt); Die Mehrzahl meiner |(qutet, der Geſetzen wurf betreffend die Pflichten dungen einziehen zu laſſen, welche Lehrer mit 
Freunde ſind Anhänger der Silberwährung und der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Werth⸗ Sozialisten halten. Freilich wird ſie ſich hi 
viele, die es noch nicht find, ſtehen nur noch un⸗ papiere, welcher bekanntlich nach einem Staats⸗ die Leute direkt zu maßregeln, weil fie Dabıı 
entſchloſſen zur Zeit der Frage gegenüber. Herr miniſterialbeſchluſſe zugleich mit dem Börſen⸗ wie ein Blatt treffend bemerkt hat, einige fo 
Ze oder Hiährige Perioden, hier nicht in Betracht les 1 ee een A nach dem elegiſchen Tone geſetz im Reichstage eingebracht werben ſollte, iſt Milde Kandidaten für die nächſten Wahlen 
komme. geſprochen worden fei. Wir wollen das Geſetz zu 11 e l 5 1 t in den Bundesrathsausſchüſſen vurchberathen und 5 

Abg. Richter: Es ſcheint, auf der Rechten Stande bringen. Sie dagegen nicht! Redner ver⸗ 3 udwirthſchaft dein Mut ente 11 ihr ie gleichfalls für die Beſchlußfaſſung im Plenum 
will hier Niemand das Wort ergreifen, Sie wollen theidigt dann noch die ſtärkere Beſteuerung der ger 5 1 10 ) Wind 0 N Ber der völlig vorbereitet. Der Bundesrath dürfte noch 
blos abſtimmen, obwohl es ſich doch hier um werblichen und namentlich der Melaſſebrennereien. oppe dell di N 5 as Handel und Verkehr in der laufenden Woche dieſe beiden Entwürſe er⸗ 
i . Das fei eine Criſtenzfrage für die ganze öſtliche blühen, weil die Kaufgelegenheiten vermehrt ledigen. Wenn die beiden Entwürfe iu der lau⸗ 


EB. L. Berlin, 21. Mai. 


Prenßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
69, Plenar⸗ Sitzung vom 21. Mai, 
11 Uhr. 

Eingegangen iſt ein Antrag Roeren (Ztr.) 
auf Aunahme einer Novelle zu dem Geſetz be⸗ 
treffend die gemeinſamen Holzungen. 

Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrech⸗ 
nungskammer für das Jahr 1893—94 werden, 
dem Antrage der Rechnungskommiſſion gemäß, 
dechargirt. 


Die Vorlage betreffend die Einführung der 
Grundbuch⸗ und Subhaſtations⸗Orduung in 
Frankfurt a. M. und Heſſen⸗Naſſau wird in erſter 
Leſung erledigt, wobei die Abgg. Lotichius (tl), 
Hofmann (utl.), Bode (konſ.), vom Rath (nik), 
Zimmermann (zirk.) und der Juſtizminiſter 
Schönſtedt die Herrenhausbeſchlüſſe zur Annahme 
empfahlen, wogegen Spahn (tr.) und Herold 
(Str.) Bedenken hatten. Die Vorlage wird dem⸗ 
nächſt zur 2. Leſung kommen. 

Hierauf vertagt ſich vas Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. : 

58 Tagesordnung: Zweite Leſungen kleinerer 

Das Haus ſetzt ſodann die Berathung Über Vorlagen, darunter Novelle zum Kommunal⸗ 
den Antrag Arendt (freikonſ.), die geſtern ab⸗ abgabengeſetz u. A. - 
gebrochen wurde, fort. (Der Antrag verlangt Schluß 3½ Uhr. 
von der Regierung Schritte zu einer internatio⸗ g FEST 
nalen Regelung der Währungsfrage mit dem : 
Endziel eines internationalen Wimetallismu “ 
Ein hierzu vorliegender Antrag Zedlitz Chi.) 
verlangt die Verſtändigung mit England, und ein 
Antrag Rintelen (3tr.) will die Direktive 
des Antrages: „mit dem Endziel eines inter⸗ 
nationalen Bimetallismus“ ſtreichen.) 
Abg. Im Walle: Den Sprung ins 
Dunkle des Bimetallismus wollen wir nicht fo 
ohne Weiteres mitmachen und dabei unſere gute 
Goldwährung aufs Spiel ſetzen. Genaue Prüfung 
und internationale Beſprechung hat die Regierung 
zugeſagt, weshalb nun das Drängen der 
Bimetalliſten? — Bei ruhiger Benrtleilung aller 
Verhältniſſe kommt Redner zu dem Entſchluß, den 


Deutſchland. 

O Berlin, 21. Mai. Wie der „Poſt“ aus 
Flensburg telegraphirt wird, nimmt die Kaiſerin 
nebſt Kindern und Gefolge längeren Sommer⸗ 
aufenthalt in Wyk auf Föhr. Für die kaiſerliche 
Familie ſind dort vier Villen gemiethet. 

Das Abgeordnetenhaus wird ſich bereits am 
25. Mai vertagen und am 10. Juni wieder zu⸗ 
ſammentreten. 


überaus komplizirte Fragen handelt, die eingehend : ; ; ö f ; d f i i 

e f 5 gehend Landwirthſchaft. Hier miſſſe ein Riegel vor⸗ werder 3 : enden Tagung nicht mehr an den Reichstag ge⸗ 

erörtert werden wollen. Jedenfalls konſtatire ich geſchoben werden, denn ſonſt ſei für ihn und feine) . Se Dr. Miquel: Ich habe es bracht We l ene ſo würde lediglich der 115 vorgeſchlagenen 
nicht nöthig gehalten, hier nochmal den Stand⸗ mehr für das Ende der Woche vom Reichstage in ſtattfand. 


daß Niemand meinen Einwand widerlegt hat, daß 
hier allen neu entſtehenden Brenuereibetrieben die 
Konkurrenz mit den privilegirten älteren Brenne⸗ 
reien noch mehr erſchwert wird, als dies ſchon 
unter den Zjährigen Kontingentirungsperioden der 
Fall iſt. Am allerſchlimmſten iſt die Beſtim⸗ 
mung, welche die Kommiſſion zu dieſem Para⸗ 
graphen unter a, regelmäßiges Verfahren, 
beſchloſſen hat, daß nämlich ſogar bei 
Brennereien, welche in 2 von 5 Jahren 
ihr Kontingent gar nicht abbreimen, die volle 
Kontingentsmenge als hergeſtellt angenommen 
wird. Dadurch ermöglichen Sie es den großen 
Brennereien, ihre Produktion ohne Gefährdung 
ihrer Kontingentsantheile herabzuſetzen, um gele⸗ 
gentlich Preisſteigerungen durch Ringbildungen 
durchzuſetzen l Allermindeſtens muß ich daher 
bitten, daß dieſe Beſtimmung der Kommiſſions⸗ | 
beſchlüſſe abgelehnt wird und daß Sie in Bezug 
auf das regelmäßige Verfahren die Regierungs- 
vorlage wiederherſtellen, wonach den Brennereien 
nur bei Mißernte, Feuerſchaden und ähnlichen 
Unfällen ihr volles Kontingent als hergeſtellt an⸗ 
gerechnet wird. 

Damit ſchließt, da Niemand mehr das 
Wort nimmt, die Diskuſſion. Nur Abg. Ga m p 
als Referent ſucht noch die Beſchlüſſe der Kom⸗ 
miſſion, namentlich inſoweit ſie die beſtehenden 
Brennereien gegenüber den neu entſtehenden noch 
mehr als bisher bevorzugen, zu rechtfertigen. 

Seitens des Abg. Richter iſt inzwiſchen 
der Autrag formell eingebracht, die Ziffer a) regel⸗ 
mäßiges Verfahren, in der Faſſung der Regie⸗ 
rungsvorlage wiederherzuſtellen. Trade 

Abgeſtimmt wird zunächſt über Abſatz 1 des 

zgaragraphen, welcher die Neukontingentirung in 
Zjährigen Perioden feſtſetzt. Die Abſtimmung iſt 
auf Antrag Meyer⸗Halle eine namentliche. Für 
Abſatz 1 werden 157, gegen denſelben 66 Stim⸗ 


Freunde das ganze Geſetz werthlos. 

Abg. Wurm (Sozd.) bekämpft gleich Fiſch⸗ 
beck und Pachnicke die ungünſtigere ſteuerliche 
ee der Melaſſe⸗ und gewerblichen Bren⸗ 
nereien. 


punkt darzulegen, den der Reichskanzler im Reichs⸗ 
tage und der Miniſterpräſident im Herrenhauſe 
dargelegt hat. Durch die Einfügung „einfchließ- 
lich Englands“ wird die Direktive des Autrages 
noch mehr verſchärft, ich kann Sie im Namen 
der Regierung nur bitten, die Worte „mit dem 
Endziel eines internationalen Bimetallismus“ zu 
ſtreichen. | 
Abg. Sattler (ul.) glaubt als Ergebniß 

der Debatte Tonftativen zu können, daß auch die 
Autragſteller eine Durchführung des Bimetallis⸗ 
mus obne Englands Cinverjtändnip nicht für 
möglich halten. 

Die Abgg. Arendt (irl.) und v. Kröcher 
(t.) widerſprechen dieſer Anſicht. 

Damit ſchließt die Debatte. 

In ſeinem Schlußwort bemerkt der Mitantrag⸗ 


Ausſicht genommene Schluß der Tagung daran 
ſchuld fein. . : 

a Im Verlaufe der kommiſſariſchen Be⸗ 
rathung des Stempelſteuergeſetzes iſt auf Grund 
eingehendſter Prüfung der Vorlage im Einzelnen 
ein ſo 8 5 an 1 
daß das Zuſtandekommen des Geſetzes geſichert 0 Oer 0 
erſcheint. Soweit anfänglich in einigen Punkten Departemeus der Seine wies verſchiedene Aut 
die Meinungen auseinandergingen, fo iſt doch durch träge, die ſich auf den Flottenbeſuch in Kiel be 
gegenseitiges Pachgeben überall eine befriedigende dog zurück und nahm eine Tagesordnung 
Löſung gefunden worden. Nicht zum wenigſten des Inhalts, daß der Generaleath nicht ber 
hat dazu 10 1 Entgegenkommen an fei, über dieſe Frage ſich zu äußern. 
tragen, welches die Regierung den aus den Kreiſen 9 9 1 iq 
des heimischen Erwerbslebens, insbeſondere auch Großbritannien und Irland. 2 
von den Handelskammern ausgeſprochenen Be⸗ London, 21. Mai. Das Gerücht von Lord 

Roſeberys bevorſtehendem Rücktritt wird von 


denken und Wüunſchen gegenüber an den Tag ge⸗ 5 
legt hat, wie z. B. in Bezug auf den Kauf⸗ und Morgenblättern faſt durchweg als unglaubwürd 


Lieferungsſtempel. Dieſes Entgegenkommen hat 
weſentlich auch dazu beigetragen, die Kommiſſion 
davon zu überzeugen, daß nicht fiskaliſche Plus⸗ 
macheref, ſondern die den Bedürfniſſen der Zeit 
eutſprechende Neuordnung des veralteten, unüber⸗ 
ſichtlichen und vielfach rechtlich zweifelhaften 
Stempelrechts von der Regierung bezweckt wird. 
l- In Verbindung mit der Ueberzeugung, daß die 
Finanzlage auf keinen Fall eine Verminderung 
der Einnahme aus der Stempelſteuer geſtattet, 
war damit der Boden für die Verſtändigung im 
Einzelnen gewonnen. 

In den Verhandlungen, welche zu dieſem 
Ziele geführt haben, ſteckt ein gutes Theil Arbelt. 
Nicht weniger als einundzwanzig oder zweiund⸗ 
zwanzig Sitzungen, zum Theil von ſehr beträcht⸗ 
licher Dauer, find dazu erforderlich geweſen und der 
Bericht, der vor der Pfingſtpauſe zur Vertheilung ges 
langen ſoll, wird zweifelsohne eine ſehr gute und 
vollſtändige Unterlage für die demnächſtige zweite 
Leſung des Geſetzes im Abgeordnetenhauſe bilden. 
Bei dem weitgehendengEEinverſtändniß, welches an 
der Hand gründlichſter Prüfung in der Kommiſſion 
erzielt iſt, erſcheint auch die Hoffnung berechtigt, 
daß die Plenarverhandlungen keinen allzuweiten 


thürme gefordert un : 
zöllneriſchen Eingangszölle Proteſt erhoben w 


rer Frankreich. 
Paris, 21. Mai. Der Generalrat 


Ruf land. b 
Rußland wird ein jaraniſches Protektorat üb 
Koreg nicht zulaſſen, — ſo wurde vor ein 
Tagen gemeldet. Ob der japaniſch⸗chineſiſche 
Friedensvertrag eine Protektoratsbeſtimmung euk⸗ 
hält, 


Aufgaben zuzuwenden. Auf die internationale 
Kenferenz aber möge die Regierung nicht wieder 
{ Vertreter ſchicken, die von vornherein den Bime⸗ 
ſtimmen. Freilich — im Reden find wir Ihnen tallismus für undurchftiorbar halten.. 
Perſönlich will ſich der Abg. v. Eynern 
f a (ul.) gegen eine angebliche Redewendung Kardorffs 
en abgegeben. Der Abſatz 1 iſt alſo an⸗ Holz, was ſollen wir denn in den lungen Wochen verwahren: Eynern habe wegen ſeines Indigo⸗ 
genommen. FR RE 1 Richter; RR ) 11 Sah Ste zum Abſtimmen nicht hier Geſchäfts ein Jutereſſe an weichenden Silber⸗ 
2 DEN „Richter, zu 3) ſind? (Stürmische Heitertei a u | 1 8 
Maelmäßiges Verfahren, di Regierungsvorlage bor, bah wir das große Kapital deglnſtigten.“ 


iſt bisher nicht bekannt, da der Wor ut 
noch nicht veröffentlicht iſt. Man weiß un 
China die Unabhängigkeit Koreas ane 
mußte. Da dieſe nur durch Japan erlämt 
wurde, das auch auf Einführung me 


ER 


N Sodann N! : 5 TORE TEEN 
Der Präſident konſtatirt, daß v. Kardorff eine 


Dr a ae ya er 
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würdiger Zuſtände in dem „Lande der Morgen⸗ Bewerſen des Sarges mit brennender] Pritzier im Kreiſe Greifswald iſt der Adler der zuſammenhangender amerricht in der Viteratur⸗ grobufte exkl. 75 Prozent Rendement 55 bis 
ſonnne“ drang, wäre es ſelbſtverſtändlich, wenn ſich Zigarre auf feinem Spaten hinhielt. Es iſt Inhaber des königlichen Haus geſchichte von derſelben Klaſſe an zu ertheilen, 8.25. Ruhiger. Brodraffinade I. 23,00. Brod⸗ 
die Tokioer Regierung ein gewiſſes Aufſichtsrecht doch im höchſten Grade beklagenswerkh, wenn die zollern verliehen worden. | G 
geſichert hätte. Dagegen wenden ſich die „Mos⸗ Gefühle der Pietät bei den Leidtragenden auf eine 9 
kowsk. Wiedom.“ in einem ausführlichen Mtiikel, ſo frivole Art und Weiſe verletzt werden! Auf i 
der augenscheinlich offizielle Anſichten wieder giebt, Vorſtellungen, die in Folge des erwähnten Vor⸗ 
mag auch ein direkter Anſpruch auf Korea von ganges dem Kirchhofsinſpektor von einem der 
Rußland noch nicht erhoben worden fein. Das Leidtragenden gemacht find, ſoll derſelbe die Ant⸗ 
Blatt ſchreibt: 8 wort gegeben haben: er ſei außer Stande 
„„Der verſtändigſte und natürlichſte Ausweg derartigen Vorkemmniſſen zu wehren! Wir galten 9 
Ber i 195 e 4 a dieſe Burgen aladin für 1 Ace Schon 
el rea, . rkommniß in aber iſt Beweis genug, 
Schickſal der unſerem Einfluß unterliegenden du dienen 0 Kirch 


. Au u den daß die Verwaltung des Pommerensdorfer Kirch⸗ 
Bucharen erfichtlich, die Unabhängigkeit und fried⸗ i 3 icht iſt.— 
liche Entwickelung dieſes Landes ſichergeſtellt wer⸗ Wee mee e ae e 


; Ebenſo werden Klagen laut, daß auch auf 
den würde. Da Rußlands Intereſſen eng mit i i lte nicht 
Korea verbunden ſind und es ein Recht hat, Ein⸗ dem Nemitzer Kirche fe bert Agefiehn nich 


erb: R e feften betrunken find. Und zwar find es hier nicht 
Kuß auf dieſes Land auszuüben, ſo könnten die die Arbeiter allein, über die ile geführt wird, 
europäiſchen Staaten gegen einen derartigen Aus⸗ſſondern es ſcheint auch der dortige Herr Kirchhofs⸗ 
gang nichts einwenden. Sollte jedoch irgend eine inſpektor ſelbſt an ſehr großem Durſte zu leiden. 
Macht hiergegen proteſtiren, fo läge bavin ein Wir wollen hier auf das Nähere nicht eingehen, 
Zeichen von offener Mißaunſt⸗ mit der zu rechnen die Sache wird ja ohne Zweifel die jetzt eingeſetzte 
wir ſchon verſtehen würden. Die Folgen braucht Friedhofskommiſſion zu beſchäftigen haben. Die 
Rußland nicht zu fürchten; es iſt in militäriſcher Folge aber iſt, daß auf dem Nemitzer Kirchhofe 
und finanzieller Beziehung zu ſtark, um irgend eine Roheit ſich breit macht, wie ſie in keins 
welche Folgen zu fürchten, und wir find über⸗ der von der Stadt verwalteten Suftitute und auf 
zeugt, daß, wenn unſere Diplomatie einen Felezug einen Gottesacker am allerwenigſten hinpaßt. Es 
im Intereſſe einer für uns vortheilhaften Löſung fliegen dort Schimpfworte herum — und zwar 
der koreaniſchen Frage unternähme, ſie bald in wieder auch aus dem Munde des Herrn Kirch⸗ 
der Lage käme, ihre Stirn mit nenen Lorbeern zu hofsinſpektors ſelbſt — wie ſie ärger nicht in den 
ſchmücken, die vielleicht verdienter wären, als die⸗ ungebildetſten Ständen vorkommen können. Man 
jenigen, die fie jetzt bejigt. Um indeſſen die kann ja manches einem augenblicklichen Aerger des 
Wahrheit zu reden, gebühren ſämlliche Sieges, Herrn Kirchhofsinſpektors zu gute halten — Worte 
lorbeern für alle nur möglichen „diplomatiſchen“ aber, die geradezu den offentlichen An⸗ 
Feld üge nicht fo ſehr den Diplomaten, als viel- ſtand verletzen, darf Niemand gebrauchen! Wir 
mehr jenen Agitateren, auf denen die Sorgen müſſen davon Abſtand nehmen die Schimpfworte, 
über die Vertheidigung und Finanzlage des] welche der Herr Kirchbofsinſpektor namentlich auch 
Vaterlandes liegt. Gelingt Rußland ſein „diplo⸗ den weiblichen Arbeiterinnen gegenüber gebraucht, 
matiſcher“ Kampf, fo verdankt es den Sieg nur hier auch nur anzudeuten. Hat ſich derſelbe doch 
feiner ſtarken Kriegsmacht und der Kraft feiner ſogar dazu hinreißen laſſen, auf eine Warnung, 
Finanzen, Es komme ewiger Ruhm über die daß die Stadtverordneten eine Kommiſſion zur 
Staatsmänner, die unſer Vaterland auf die Höhe Unterſuchung der Zuſtände auf dem Nemitzer 
gehoben haben, auf dem es jetzt ſieht. Indem Friedhofe einſetzen könnten, perſönlich einem Mit⸗ 
ſich unſere Diplomatie auf dieſe Kräfte ſtützt, darf gliede der Verſammlung ſelbſt gegenüber au die 
ſie getrost zu einer für uns vortheilhaſten Löſung] Stadtverordneten die bekannte Einladung zu er⸗ 
der koreaniſchen Frage ſchreiten. 5 laſſen, die man in ungebildeten Kreiſen des ge⸗ 
„Warum aber Japan keinen Einfluß auf wöhnlichen Lebens zwar manchmal hört, der aber 
Korea ausüben dürfe, ſagt das Moskauer Blatt noch niemals nachgekommen iſt! Der Herr Stadt⸗ 
mit größter Offenheit: frath Wiegand erklärt ja den Herrn Kirchhofs⸗ 
„Die Entſtehung eines ſtarken, ruſſenfeind⸗ inſpektor Kaiſer für einen „ pflichttreuen“ Beamten 
lichen Staates unmittelbar an unſerer Grenze, — möglich! Sollte man aber wirklich einem 
eines Staates, der von Japan beeinflußt und re Heamten mit fo wenig Selbſtbeherrſchung die 
giert wird, darf Rußland nicht zulaſſen, die fak⸗ Verwaltung eines jo großen Friedhofes wie 
tifche Beherrſchung der koreaniſchen Häfen, die des Nemitzer auf die Dauer überlaſſen wollen 
über den Seeweg nach Wladiwostok gebieten, den Stettin, 22. Mai. Bei der 193. könig⸗ 
Japanern zu überlaſſen, it für Rußland undenk⸗ (ichen preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie 
bar. Unſere große ſibiriſche Eiſenbahn der be⸗ finder die Ziehung der erſten Klaſſe vom 3. bis 
ſtändigen Gefahr eines Ueberfalls unſerer nächſten 5, Juli, die Ziehung der zweiten Klaſſe vom 12. 
Nachbarn auszuſetzen, wäre der größte Unverſtand, bis 14. Auguſt, die Ziehung der dritten Klaſſe 
bor dem ſich Rußland nur durch zeitgemäße Vor⸗ vom 16. bis 19. September und die Ziehung der 
ausſicht schützen kann. Und dieſe Voraneſicht vierten Klaſſe vom 18. Oktober bis L. Novenber 
weiſt nur den Weg, den wir ungeſäumt, ſofort, d. J. ftatt. Die Erneuerung der Loofe zur erſten 
ohne Zeitverluſt betreten müſſen: dieſen Weg zet⸗ Klaſſe muß ſpäteſtens bis zum 28. Mai, zur 
gen uns die Begebenheiten. Rußland kann nicht zweiten Klaſſe bis zum 8. August, zur dritten 
n deten das japaniſche Protektorat über Klaſſe bis zum 12. September und zur vierten 
0 1 - Ab. 7 2 
Es ſcheint alſo, als wolle Rußland im Nor⸗ a F 
den des Stillen Ozeans die alleinige Macht aus⸗ 2 ; 
üben: das Protektorat über Korea, Abtretung des — Im Bellevue ⸗Thegter kommt die 
Hafens Port Lazarew, von China Gewährung des entzlckende Peſſe „Flocke Weiber, am, item 
Schi⸗nenweges für die Durchführung der ſibiriſchen und Freitag zur Wiederbolung; „ Donnerftag 
> Bahn durch einen Theil der Mandſchurei, der (Himmelfahrt) geht, das unverwüſtliche Luſtſpiel 
borausſichtlich abgetreten werden müßte, —. ganz „Der Salonthroler „neu einſturirt, in Scene. 
beträchtliche Vortheile, die Rußland den Siegen Für Sonntag bereitet die Direltion die Erſtauf⸗ 
Japans dankt. Japan behält nur Formoſa und führung eines neuen Stückes vor, das Du 
die Pescadoren und Formoſa wird es fi wohl Leſſingtheater in Berlin oft e 9 5 
erſt unterwerfen müſſen, wenn auch den „Times“ Schooßkind iſt der Titel des Stü Ha unter wel⸗ 
aus Tientſin vom geſtelgen Tage gemelbet wird, chen a auch II Wien zur Aufführung kam 
daß der Vizekönig Lio, der Sohn Li⸗tſchings⸗fangs, während der Berliner Titel „Aus Berlin W. 
11 ER die Uebergabe der Inſel lautete. Vor der ersten Strafkammer ves 
rmoſa an i : 
e Japaner eruannt worden iſt. hiefigen Landgerichts hatte fich geflern die Wirth⸗ 
Rumänien. 1 70 ae . 1 Beh. aka nein 
Bukareſt, 21. Mai. Die Wahlen zu den|Diebftabts, Unterichlanumg Die nn ſtand 
Generalräthen haben geſtern ing Die drückung zu verantworten. Die ee 
Oppofition hielt ſich fern; ſämtliche konſervative vom 1: Oktober 1890 bis zum Februar 1992 DE 
Liſten drangen durch. Die Zahl der für die kon⸗ dem Theaterdirektor Gluth in Dient und beſaß 
fan e e n mm e le del mike en, Sen e 
ede a ei i | 7770 
Wähler. utend die Majorität der eingeſchriebenen welche ſie zur Führung des Haushalts erhielt, 
ſteckte die D. — dieſelbe war damals noch nicht 


Jugenddramen noch Goethes Fauſt auszuschließen. ——, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 


im Mittelhochdeutſchen zu legen, und er wird in 14,50. Hafer neuer hieſiger loko 13,25, do. 
ähnlicher Weiſe wie der in den alten Sprachen, vor fremder 13,50. Rüböl lolo 49,00, per Mai 
Allem alſo mehr als bisher unter Mitwirkung der 47,70, per Oktober 48,00. 
Schule ertheilt. Die philoſophiſche Propädentik, die Hamburg, 21. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
ehedem zum Penſum des deutſchen Unterrichts Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
in der Prima gehörte, war ſchon in den letzten Santos per Mai 77,00, per September 76,25, 
t Jahrzehnten ausgeſchieden, und eben dies thun per Dezember 74,25, per März 73,25. — 
auch die neuen Lehrpläne; ſie überlaſſen es frei⸗ Ruhig. i 
lich, falls ſich etwa geeignete Lehrer finden ſollten, Hamburg, 21. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
den Direktoren, auf Grund der platoniſchen Dialoge Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Propädeutik lehren zu laſſen. Der Vortragende Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
wies auf das Unzureichende dieſer Beſtimmung neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
hin und ſuchte zu zeigen, daß gerade dieſer Gegen» 10,30, per Juni 10,42 ½, ver Auguſt 1067 ½ 
ſtand als Subſtrat die Mutterſprache verlange; er per Oktober 10,80. Ruhig. : 
wünſchte ihn für obligatoriſch erklärt und bezeich⸗ Wien, 21. Mai. Getreidemarkt. 
nete als ſeine Aufgabe die formale Logik und die Weizen per Frühjahr —,.— G., —— B., 
Geſchichte der Philoſophie; den Abſchluß habe, wie pe Mai⸗Juni 7,26 G., 7,28 B., per Herbſt 7,55 
ſchon Hiecke verlangte, eine Encyklopädie der Schul⸗ G., 7.57 B. Roggen per Frühjahr —— G., 
wiſſenſchaften oder Belehrung über Inhalt und —.— B., per Mai⸗Juni 6,41 G., 6,43 B., per 
Aufgabe der Unterrichtsſtudien zu bilden. Nach⸗ Herbſt 6,15 G. 6,77 B. M ais per Mai⸗Juni 
dem der Vortragende zuletzt noch auf die Noth⸗ 6,59 G., 6,61 B. Hafer per Frühjahr —.— G. 
wendigkeit hingewieſen, ebenſo wie für die Ortho⸗ — B., per Mai⸗Juni 6,73 G., 6,75 B., per 
graphie, ſo auch für die Interpunktion allgemein Herbſt 6,30 G., 6,32 B. a 
iſch N ) ) Bei, 21. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
Auftritt gekommen, er habe ſich entfernt mit dem dahin zu wirken, daß vas Eine wie das Andere du iteumarkt. Weizen lols ruhig, ber 
Bemerken, daß er zu Mittag nicht nach Hauſe auch über die Schule hinaus Eingang finde, be⸗ Mai⸗Juni 733 O. 15 B. per Herbſt 
7,35 G., 787 B. Roggen per Herbſt 
6,46 G., 6,48 B. Hafer per Herbſt 6,05 G., 6,07 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,38 G., 6,40 B. 
per Juli⸗Auguſt 6,56 G., 6,58 B. Kohl⸗ 
raps per Augun⸗September 11,35 G., 11,40 B. 
Glasgom, 21. af, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sb. 5 d. Stetig. 


gelernt, als ſie noch Bei 
arbeiteten. Im Jahre 1 


letztere eine Stiefmutter erhalten und ein Leben Vortrag anſchließenden Diskuſſion bemerkte Dr. 
voll Noth und Elend gleich ihr führen ſollte, nicht Zelle u. a, daß es mit einer Stundenvermebrung 
ertragen konnte. Von dem Augenblick an, als ſie in den oberen Klaſſen allein nicht gethan ſei, 
dieſen Entſchluß gefaßt, habe fie wie unter einem ſondern daß vor Allem eine ſolche in den unteren 
Drucke gehandelt, und nur dunkel entſinne fie ſich Klaſſen nöthig ſei. Auch ſchlug er ſtatt des Un⸗ 


7 


Schiffs nachrichten. 
London, 21. Mai. Eine der Leichen von 
der verunglückten Barke „Joachim Chriſtian, iſt 
aufgefunden und bei ihr Brieſe, welche die Adreſſe 


Albert Pirekichner tragen. 


hier verweilen und vom Präfidenten der Republik 
empfangen werden. (Hierauf dürfte die Meldung 
von der angeblichen Hierherkunſt des Königs von 


nöthig. Cher wolle er auf mittelhochdeutſche Telegramm aus Bournemouth von Dr. Frazer 
folgenden Inhalts: „Ich bitte Sie, alle Erzäh⸗ 
lungen der franzöſiſchen Preſſe über Herz zu de⸗ 
I \ Breslau, 21. Mai. Der feit einem Jahre mentiren. Letzterer hat ſeit 1893 das Bett noch 
frage, worauf die Freiſprechung der Angeklagten 
erfolgen mußte. Es wurde ihre ſofortige Frei⸗ 
laſſung angeordnet. Die Geſchworenen hatten 
im Berathungszimmer eine Sammlung veran⸗ 
ſtaltet, ein namhaftes Geldgeſchenk wurde der 
Freigeſprochenen mit auf den Weg gegeben. 


ſchen ſcharfe Schneeſtürme. Aus Venedig wird 
Trieſt, 21. Mai. Auf dem im hieſigen gemeldet, daß in ganz Ober⸗Italien ein abnormer 
Witterungsſturz ſtattgefunden hat, die Vegetation 

erleidet großen Schaden. 3 
Sofia, 21. Mai. Offiziös wird verſichert, 
Blutbad an. Zwei Matroſen ſind, mehrere andere daß die Regierung nur deshalb den Auslandspaß 
wurden ſchwer verletzt. . für Stambulow verweigert hat, weil die parla⸗ 
Spoleto, 21. Mai. Geſtern Abend fand | mentarifche Unterſuchungskommiſſion ihr Veto da⸗ 
hier ein Erdbeben ſtatt, wodurch das Geſängniß⸗ gegen eingelegt hat. Die Regierung müſſe dieſes 
gebäude erheblich und mehrere Privathäuſer leicht Veto reſpektiren, weil fie bereits die von der Kom⸗ 
beſchädigt wurden. - Imiffion geforderte Sequertration der Güter Stam⸗ 
Petersburg, 21. Mai. In Breſt⸗Litewsk bulows, deſſen Juternirnng in einer beſtimmten 
iſt die Lage der Abgebrannten fortgeſetzt traurig, Stadt und ſeine Stellung unter Polizeiauſſicht 
obgleich die Militärverwaltung Brod liefert und zurückgewieſen hatte. f 
SE ES REAL RRIERNESE 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Vor einigen Tagen hielt Herr Profeſſor 
Rerrlich in der Berliner Gymnaſiallehrergeſellſchaft 
einen Vortrag über das Verhältniß des deutſchen 
Unterrichts auf den Gymnaſien zu den neueſten 
Lehrplänen. Nach einem kurzen geſchichtlichen 
Rückblick auf die Stellung, welche das Deutſche 
im Geſamtorganismus des Unterrichts bis zur 
Schulkonferenz des Jahres 1890 eingenommen 
hatte, bezeichnete der Vortragende die Rede, womit 
der Kaiſer dieſe Konferenz eröffnete, als einen 
wichtigen Markſtein in der Entwicklung unſeres 
höheren Schulweſens. Denn ſie forderte, ſo führte 
er aus, im Gegenſatze zu der bisher immer noch 
ſeſtgehaltenen klöſterlichen Erziehung des Mittel⸗ 
alters vor allem eine nationale Baſis; ſie ver⸗ 
langte, daß das Deutſche die Grundlage des 
Unterrichts werde und der deutſche Auſſatz der 
Mittelpunkt, um den ſich alles drehe. Leider 
jedoch können die Lehrpläne und Lehraufgaben, die 
1891 als Ergebniß dieſer Konferenz erſchienen, ſo 
wenig als eine Verwirklichung der vom Kaiſer 
aufgeſtellten Forderungen angeſehen werden, daß 


Schwindel nicht länger vertuſcht werden und wir ſie vielmehr nur als Uebergangsſtadium be⸗ 
1 0 trachten können, und daß eine nicht blos ſchein⸗ 


ie scharf ins Gebet genommene Wirthſchaſterin ö . 
an a R bare, ſondern thatſächliche Neugeſtaltung des deut⸗ 


7 ſchen Unterrichts dringend zu wünſchen iſt. Der 
Vortragende verlangte zunächſt, daß hinfort in 
allen Klaſſen nicht mehr wie bisher immer 
ch noch die alten Sprachen und die Mathe⸗ 
matik als Hauptfächer ang':ſehen, ſondern 
daß auch das Deutſche dazu gerechnet würde. 
Demgemäß ſei auch die Verſetzung und die Aus 
nahme von der, Reife im Deutſchen abhängig; 
Gefängniß ſowie Ehrverluſt auf die Dauer dieſe Reife müſſe nöthigenfalls ebenſo wie in den 
von 3 Jahren. alten Sprachen und der Mathematik und ebenfo 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Lindenberg beim Abgang zur Univerſität wie bei den Ver⸗ 
zu Stettin iſt zum Regierungs⸗Rath ernannt ſetzungen und der Aufnahme nicht blos durch eine 
worden. ſchriſtliche, ſondern auch eine mündliche Prüfung 
— Dem emeritirten Lehrer Siewert. zu ſeſtgeſtellt werden. Es it ſodaun ſyſtematiſcher, 


© 


vier Speiſehallen in Thätigkeit getreten ſind. 
Ferner iſt ein Hülfskomitee zuſammengetreten, dem 
der Kreisadelsmarſchall, das Stadthaupt, ein 
orthodoxer und ein katholiſcher Geiſtlicher, ſowie 
der Rabbiner angehören. Bei dem Brande in 
Kobrin (Gouvernement Grodno) ſind drei Straßen 
mit 200 Häuſern niedergebrannt und 3 Menſchen 
ums Leben gekommen. Auch in dem Flecken 
Ruſchauy (Gouv. Grodno) herrſchte eine Feuers⸗ 
brunſt, welche 250 Gebäude, darunter die Amts⸗ 
gebäude, zerſlörte. In dem Flecken Mokſchany 
(Gouv. Penſa) wurden 90 Häuſer gleichfalls durch 
einen Brand vernichtet. 

Newyork, 21. Mai. Aus Havannah wird 


Metterausſichten 
für Mittwoch, den 22. Mai. 
Ziemlich warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe 
wolkiges Wetter mit etwas Regen und ſchwacher 


Luftbewegung. 
Waſſerſtand. 

Am 20. Mai. Elbe bei Auſſig + 3,30 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,65 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,12 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,30 Meter. — 


Oder bei Breslau, Oberpegel re Meier, 
gemeldet, daß die große Zigarrenfabrik von Fior⸗ Unterpegel — 0,20 Meter. Oder bei Frauffurt 


; 3 1,21 Meter. — Oder bei Ratibor 
defina total abgebrannt iſt. Der Schaden beläuft Ss 1,43 Meter. — Weichſel bei Thorn 
e Sruenwehe|- 056 Meer -— Martte bei dalen,F Od 
De ee en 
Stunden überfällig. „„ ̃ͤ ᷑ 3 et 
Rohseidene Bastkleider M. 13.80. 
bis 68.50 per Stoff zur kompl. Robe — Tussors und 
Shantung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
— Schon. en 25 60 pf bis u a = 0 
5 — glatt, geſtreift, karriert, gemm tert, amaſte 26 

e 8 Er 15 (ca, 240 verſch. Onalitäten und 2000 verſch. Farben, 
F 8 

5 U — 1 unge . 

Rendement 10,60-10,75, neue 10.10.1085. Nach⸗ Seiden-Fabrik G. Henneberg (E uk Hofl,)Zürich. 


Serbien. 

Belgrad, 21. Mai. Die hieſigen Blätter 
widmen dem Grafen Kalnoky ſympathiſche Nach⸗ 
rufe und geben dem Wunſche Ausdruck, daß ſein 
Nachfolger, Graf Goluchowski, Serbien gegenüber 
die gleiche Politik befolgen möge. 

Die Gerüchte, wonach der Finanzminiſter 
Popowitſch oder das ganze Kabinet ſeine Demiſſion 
eingereicht hätte, iſt völlig unbegründet. 


Aſien. 

„Peking, 21. Mai. Durch einen Erlaß des 
Kaiſers von China ſind geſtern alle chineſiſchen 
Beamten, ſowohl militäriſche als auch Zivil⸗ 
Beamte, mit dem Gouverneur an der Spitze von 
Formoſa zurückgerufen worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Mai. Zur Kirchhofsfrage wird 
uns mitgetheilt, daß auch die Zuſtände auf dem 
ſtädtiſchen Pommerensdorfer Kirchhofe 
ſehr viel zu wünſchen übrig laſſen. So war bei 
einer Beerdigung am Sonntag Vormittag der 
eine von den zwei Leuten, welche das Grab zuzn⸗ 
ſchaufeln hatten, total betrunken, während 
der andere den Leidtragenden die Erde zum 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 21. Mai. Spiritus loko ohne Faß 
70er 54.80, do. lolo ohne Faß 70er 35,00. 


geklagten erſchien eine ſtrenge Strafe augemeſſen 
Und lautete das Urtheil auf 2 Jahre 6 Monate 
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Zuge 3012 ſtatt. 


i Rückfahrkarten Gültigkeit. 


Stettin, den 18. Mai 1895. 
Bekanntmachung. 
Die Herſtellung des Jaeadenputzes und des An⸗ 
ſtrichs der Facade am Stadttheater hierſelbſt fol in 
getrennten Looſen im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden. Angebote a find bis zu 
dem auf Montag, den 27. Mai 1895, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Stadtbaubureau im Rathhauſe, 
Zimmer 38, angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
entfprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter ſtattfindet. Verdingungsunterlagen 
ſind ebendaſelbſt einzuſehen und zu unterſchreiben. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmer⸗ und Stakerarbei⸗ 
ten zum Neubau des Reſtaurationsgehäudes auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. Angebote hier⸗ 
auf ſind bis zu dem auf Mittwoch den 29. Mai d. 
Js., Vormittags 11 Uhr im Stadtbaubureau im 
Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine verſchloſſen 
und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, 
woſelbſt and die Eröffnung derſelben in Gegenwart 
der etwa erichienenen Bieter ftattfinden wird. 5 

Die Verdingungs⸗Unterlagen ſind nur nach Einſicht 
der auf dem Baubureau Auguſtaplatz 3 ausliegenden 
Zeichnungen im Rathhauſe Zimmer 38 einzujehen oder 
gegen Erſtattung von 1 % von dort zu entnehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Die Brockenſammlung der 
Anſtalt Bethel 


bittet die Freunde der Armen und Elenden aufs herz⸗ 

lichſte um portofreie Zuſendung der für ſie werthloſen, 
vielfach unter die Füße getretenen oder in den Ecken 
unbenutzt umherliegenden Dinge, die aber, von unſern 
Kranken geſammelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch einen] 
kleinen Gewinn abwerfen. Es gehören dazu u. a. 
Zigarrenabſchnitte, Lumpen, Korken, Metalle, Laden⸗ 
Hiiter, Kleidungsſtücke, Bücher, Noten, Schriften, 
Zeitungen, Bilder u. ſ. w. Das ausführliche gedruckte 
Verzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei über⸗ 


ſandt. 
i Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnſtation 
Bielefeld. Der Borfland von Bethel. 

W. Bodelschwingh, Paſtor. 


Ortskrankenkasse 26. | 


Den Herren Arbeitgebern hierdurch zur Kenntniß, (MM 
daß fortan die rückſtändigen Beiträge nicht mehr wie] 
bisher, ſondern durch Gerichtsvollzieher eingezogen 
werden. Im Intereſſe der Arbeitgeber erſuchen wir]! 
um pünktliche Zahlung der Beiträge. 

2 Der Vorſtand. 


Ich impfe täglich um u Uhr. 


T. Haase, 
Frauenſtraße 17. 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2c. 8 
RONCE GNU 


stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
227 haltiges Mineralwasser 
empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten 
und anzuwenden bci ärztl. Vorschrift bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
u, Frauenleiden, Malaria ctc _ 
Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depöts in allen Mineralwasserhandlungen 
— und Apotheken. 
Bad Roncegno (Südtirol) 
3Stunden v. Trient entfernt, Mineral-, Schlamm-, 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassereur. 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 
constante Temperatur 1822, Cum r us ersten 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- 


Stettin, den 30, März 1895. 


itte. 


Carl Stangen’ Reise-Bureau, Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


_Nordland-Fahrten. 


Schönste Touren durch’s Land. 
16. Juni, 36 Tage, 1350 Mk, 


fleiner Geschenke erteilt worden, 


Mitternachtssonne. 


J. Juli, 36 Tage, 1300 Mk. 
J. Juli, 42 Tage, 1550 Mk. 9. Juli, 42 Tage, 1500 Mk. 9. Juli, 22 Tage, 700 Mk. 
14. Juli, 37 Tage, 1375 Mk. 14, Juli, 27 Tage, 1150 Mk. 4, August, 17 Tage, 550 Mk. 


Die Nordkapfahrten erfolgen mit den besten Touristendampfern, die Eisenbahnfahrten in I. Klasse. 


Ausserdem am 9. Juli: 


Billige Sonderfahrt Is un Nordkap 


unter Benutzung der Eisenbahn bis Drontheinm und mit Besuch von: Kopenhagen, Stockholm, Christianie, 
Drontheim, Bergen, Fjorden, Naeröthal, Tour durchs Land zu Wagen, Trollhättam und Gothenburg 
28 Tage, I. Kl. 1000 Mk., II. Kl. (Schiff J. Kl.) 900 Mk., III. Kl. (Schiff II. Kl.) 750 Mk. 


8 Ferner am 9. Juli: 
Bill 8 S on 4 erfah 6 II Kopenhagen, Stockholm, Christienia, 


Nordland-Fahrten 


13 Tage, II. Kl. 400 Mk., III. Kl. 320 Mk. 
me Allein-Reisende erden bei uns Alle Arten Billets ausgegeben. 
Ausführliche Prospecte versendet kostenfrei 


Carl Stangen' Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Amtlichor Verkauf von Fahrkarten für Eisenbahnen und Dampfschiffe im Weltverkehr. 


Nordkap, 
. Juni, 43 Tage, 1650 Mk. 


Diakoniſſen⸗Anſtalt. 

Giesehrecht, Bürgermeiſter, Deuticheftraße 20. 
Brandt, Konſiſtorial⸗Rath, Große Ritterſtraße 3. 
Couvreux, Stadtrat) a. D., Falkenwalderſtr. 15. 
Gerber, Kaufmann, Breiteſtr. 34. Günther, 
Konſul, Moltkeſtraße 11. Mllemriette Glenek, 
Vorſteherin, Mühlenbergſtr. 3. Dr. Hakan, Falken⸗ 
walderſtr. 14. Meister, Stadt⸗Aelteſter, Moltke⸗ 
ſtraße 4 Müftzell, Kaufmann, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 38. Earzes, Stadtrath, Gartenſtr. 12. 
.::. Mi Beer TEE 


Vom Freitag, den 24. Mai d. J. ab bis auf Weite⸗ 
res findet an jedem Wochentage Perſonenbeförderung 
von Podejuch nach Stettin mit dem gemiſchten 


Abfahrt von Podejuch 8° Abends 
Ankunft in Stettin 8°? Abends. 
Zu dieſem Zuge haben die gewöhnlichen Fahr⸗ und 


Stettin, den 19. Mai 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Der folgende 
2, Nachtrag 


zu dem Statut der Sparkaſſe des Kreiſes Randow 
f vom 15. Dezember 1880 


7. Januar 1881. 

Im $ 31 hinter dem Worte „bemeſſen“ iſt fol⸗ 
gender Zuſatz einzufügen: 

Insbeſondere iſt das Kuratorium in den unter 
a bezeichneten Fällen befugt, Hypothekendarlehne 
mit Tilgungszinſen unter der Maßgabe zu ge: 
währen, daß der Schuldner neben den Zinſen 
noch einen beſonderen zur allmähligen Abbür⸗ 
dung der Schuld zu verwendenden Zins von 
mindeſtens ½¾ des angeliehenen Kapitals 
jährlich zahlt. Die gezahlten Tilgungsraten 
werden für den Schuldner auf einem beſonderen 
Konto gebucht und wie die Spareinlagen dem 
Schuldner verzinſt. Erreichen die angeſammelten 
Tilgungsraten, einſchließlich der gut eſchriebenen 
Zinſen, den Betrag des Darlehns, To iſt der 
Schuldner von ſeiner Schuld⸗Verpflichtung ent⸗ 
bunden, außerdem ſteht ihm das Recht zu, 
wenn der angeſammelte Tilgungsfonds den 
zehnten Theil feiner Darlehusſchuld erreicht, 
einen gleich hohen Antheil ſeiner Schuld im 
Grundbuche löſchen zu laſſen, jedoch verbleibt 
dem Ueberreſt das unbedingte Vorzugsrecht vor 
der auf dieſem Wege erworbenen eigenen Hypo⸗ 
thek des Schuldners. 

Die Sparkaſſe ſelbſt wird bei pünktlicher Zah⸗ 
gung der Zinſen und Amortiſationsraten Amor⸗ 
tiſations⸗ Hypotheken überhaupt erſt kündigen, 
ſobald fie ihren Geldbedarf nicht durch Kündi⸗ 
gung anderer ohne Amortiſation ausgegebenen 
Hypotheken⸗Darlehne zu decken im Stande iſt. 

Der heute beſchloſſene Nachtrag ſoll mit dem 
2. April 1895 in Kraft treten. 

Stettin, den 22. Dezember 1894. 

Der Kreistag des Kreiſes Randow. 
gez. vom Manteuffel. Ganp. 
C. A. Dittmer. Kluge. 


EEE 
Schweiz, Ct. Appenzell 


3 
HEIDEN Luftkuror® 
5 x 806 m über M. 
Freihof und Schueilzerhof zesse . nenn 
Kurhaus I. Ranges. 
Wundervolles Panorama über den Bodensee und Gebirge. 
Grosse schattige Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowle. 
Waldpark, Kurgarten, Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molten, 
eigene Sennerei. Wasserheilanstalt. Vorzügt, Hochdruck- 
Quellwasser, Soole. Fichtennadel, Heilgymnastik, : 
Massage. — Elektrotherapie. Elektr, Bäder, 
Sehr eivile Preise, IIlustr. Prosp. gratis. 
Besitzer Altherr-Simond. 


Ertrafahrten 


8 f 1 nach | 
Pölitz Neſſenthin 


am Himmelfahrtstage. 

I. Von Stettin: Von Pölitz: 

11 ½ Uhr Nachts. 6½¼ Uhr Morgens. 

II. Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 

1½ Uhr Mittags. "a Uhr Abends. a 
8½ Uhr Abends. 10 Uhr Abends. 

Die auf meinen Dampfern von und nach) 

Pölitz u. Meſſenthin gelöſten Retour billets b 

rechtigen zur Rückfahrt auf allen Touren. e 

Oscar Henokel 


U 


Suderode a. II. 00 lbad u. klimatischer Curori| 
Hotel und Pension Michaelis. 


j Beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. 
Proſpekte. Telephon⸗Anſchluß. Beſ Fr. Michaelis, 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische, 
Frequenz 1894: 4386 Curgäste, . 
Ulustr, Prospecte durch die 55 


 Badeverwaltung. 


Stettin, den 18. April 1895. 
Der vorſtehende 2. Nachtrag zu dem Statute 
der e 18 De Kreiſes Randow vom 
Dezember 5 
— 5 ar 1881 wird hierdurch beſtätigt, 
doch fol derſelbe mit Rückſicht auf § 34 des 


Für die Reise- u. Bade -Saison. . 1 Ein 


Statuts exit mit dem 1. Juli d. Is. in Kraft immer. Spei I ee Veberall I . 5 N für ano qnreh ; r t 
. keien l i zimmer, Speise. und Lesesile, Cursalon, Ueberall | # 4 I : ie das panel Üügendlieng Yan, 2 
3 2 67 ‚lektrische Beleuchtung. Curmusik, Lawn-Tennis, | A 9 MM: mie f. erixrun 5 
[Der Ober⸗Präſident Schattige A0 dend 5 Tokaande Ausflüge. Saison | % len oleliers, Reſtaurateuren, Conditoreien, Cafes 8 Dr. Retau 8 8 Sen Erkranktg 
Siegel.] Staatsminiſter Mai-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der g wird die von allen Gäſten bevorzugteſte Zeitung: das daun elbsthey, 
5 gez. von Puttkamer. (ih Bade-Direktion in Roncegno, RR ren 5 | Joder, ger 274 hilgunen = ahrun 
wird gemäß § 34 d hiermit zur öffentlichen Er E nn 2 . 2 Sn Lausen 2 . Frei 
Remi gebracht. akuts iermit zur öffentlüben IUrort Grund am Harz.] ( N = VVV 
Das Kuratorium W. Röm er's „Hotel Rathhaus “. M IIb ut H I m BR: Buchbar] demarleß Verlage Aae ele. 
85 8 Billige Preisc. Beste Bedienung. I# n In stet . » Sowie us geln in 
„ der Sparkaſſe des Kreiſes Randow. Pension bei längerem Aufenthalt. BEE GER Baudiung, Brctenatlig ch jede 


Auskunfts⸗ u. Vermittl⸗Inſt. ſucht an all. Plätzen 
ſolide Verb Offerten „Diseret“, Berlin, Poſtamt 19. 
F. Schröder, Leichen⸗Commiſſar, 
empfiehlt ſich 15 ren a über⸗ & — . 
nimmt ganze Bedräbniſſe zu joliden Preiſen. — — ee 
ee ' Bellevneſtraße 13. _ 1 SEI 


empfohlen. Abonnement bei allen Poſtanſtalten. uch. 


hi 2 C. Hinrieng B 
Pro Juni nur 1 Mark 25 Pfennig. RE = 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Heute Mittwoch, pünktlich 9 Uhr Abends, bei 
Moppe: 755 

Fr Vorletzte Concertprobe. 
Alle Säuger. 5 


Eine Sommerwohnung von 4—5 Stuben m. Garten 
benutzung in der Umgegend Stettin geſucht. Offerten; 


W Isub F. P. an die Erpedition d. Bl. erbet nn. 
F ͤ —— A -. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


e 


— u — —— — 


9 Stuben. 1 
ö derſtraße 11, Wohnung von f , 
7 Sinnen nd, era mit ale 0 ee 15 Sur 1 3m. 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. . Auguſtaſtr. 61, III, m. Balk. u. Bdſt. 1.10. Nüh. . 
verm. Kein Hinterhaus. Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bades und 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. Kloſterhof 18, 4 Tr., 1. Juni, 10 % 
ſofort oder 1. Juli. Näb, part. l. ee 23. Näh. bei Schöning. 
angeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
5 Grabow, Langel. 70 Auen N 0 ee = Ab 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu erwiek 15, mit Waſſerl., ſofort od. ſpäter. ; 
Jvermiethen. Paradeplatz 36, Hof, Wohn. von Stube, Kam, e 9 1 8 a bir 
Mädcheuſtube, ſofort oder ſpäter. Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Ente, Kloſ. u.] Küche z. 1. Juni zu verm. Näheres b. Wirth. Ob Schulzeuſtr 1 Tr. hoch, Komtoir zu verm. z od ſpäter - 
Ss Stuben. Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Sin. Zub., z. 1. Juni. Pr. 27.46 Näh. part. x. Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. Näheres Pokmarlt 5, 2 Cr zu der.] Pölitzerſir. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Birten⸗Allee 41,1 Tr., Centralheizung. 5 10 19 0 9 au ah nn Uunterwick 13, m. Küche, Entr., Kloſet, am., 1. Okt.] Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Kiiche. | 5 5 . we; a 
nſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. Eiiſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4— 5 Sim. zeichä a CN 
Lind ub. Babefube 2. zum . 0. 1330 % Geſchäftslokale. * 8 


4 Stuben. König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Nah, Ir. 


Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werle 
Stallungen. f 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Pferdeſtall u. Rei 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. 


Comtoire. 


Frauenſtraße 20, Vorderhaus, große, helle 
Comtoir⸗Räume zu vermiethen. Näheres 


Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 


2 Stuben. Roſengarten 33, Stube, Kammer, Küche. 


Fraueyſtr.50,4—5 St. u. Zub. z. 1. Juliod. J. Olt 
7 Stuben. 


König⸗Albertſtr. 69, mit reichl Zubehör 

Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg, eleg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 
Ir. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber der 
Mönchenſtr., mit Badeſtube u. reichl. Zub., 
ſofort reſp. 1. Oklober zu verm. Näh. 


6 Stuben. 
Augufiaplat 3, un Stench 


Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 
Karlſir.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mdchſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 2, komfortable eingerichtet 
Wobnungen von 5 und 6 Zimmern, part. 
1 u. 2 Tr., mit Centralheizung ſofort oder 
a 1 genug en, 
olwer r., iſt eine herrſchaftliche. 
Wohn. v. ö Zim. ſof. O. ſp. 3. b. N. daf. 4 5 
Bellevueſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Wohn. v. 5 Jim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt. 
Fallenwalderſtr. 310 Arndtpl.), herrſch. Wohn. 
mihsfr. Nah. Fallenwalderſtr. 185. Radefeld. 
Grabowerſtr. 11, herrſch. Wohn., part. u, 1 Tr. 
von 5 u. 6 Zimmern, Mädchenſt., Badeſt. 
U. all. Zub., Gart., ſof. u. z. 1. Okt. Näh. I r. 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. v. 5 Zim., 
Balk. Mdchſt., Badeſt. r. Zub., 1. Okt. N. p. l. 
Kronenboſſtr. 21, 5 Sth., Kah, u. Zub. ſofort. 


: Bindenftr.26, Part.⸗Wohn., m. Bdſt. ſogl. o. ſpät. 


ölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. | 
r. Schanze 5, freundl. helle Wohn., ſofort 


Zu melden 1 Tr. r 


Deutſcheſtr. 198. 


umſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. II. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4 u. 5 Stuben m. Balk., Badeſt., ſof. od. ſpät 
Kronprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 
Balkon ꝛc. ſofort oder ſpäter billig zu 
verm. Näheres beim Vizewirth Köhler. 
ſcönig⸗Albertſtr. 46, herrſch. ſof. . ſpät. Z. m K. 
Linden, Friedrichſtr.⸗Ecke 14, a. Kirchplatz, 4 gr. 
2fſtr. Vrdz.,1 Htz., Bdſt. N. Königsth. 1, Th.⸗Pl. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Näh. Ul 
Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., ii 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näherer 
daſelbſt 2 Tr. 
Philippſtr. 74, U r., nebſt Zub. Preis 650 % 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 5 
Prutzſtr. 8, mit Badeſth. 1. Juli od. ſpäter 
Roſengarten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


8 Stuben. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Breiteſtr. 38, Grabow, Wohn. 2 u. 3 Tr. 


Gieſebrechtſtr.9, p., m. Kab., Bdſt. u. 1. Zub., 1.10. 
Grenzſtr. 12 u. 13, part., 2 Tr., m. Enkr. u. Zub. 
(ren.), jof. o. ſpät. zu verm. Näh. 12, 1 Tr. x. 


Krouprinzenſtr. 9, Ecke Prenßiſcheſtr, m, Zub. 1.7. 


König⸗Albertſtr. 28, z. 1. Juli, Preis 30 % 
Lindenſtr. 8, 1. mit Kab. U. Zubehör, 1. Juli. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſir. 15 b. Krüger. 


Bismarckſtr. 13, 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohnung v. 


König⸗Albertſir. 39, ſofort od. 
Königsplatz 4, 1 frdl. Wohn. Hth., ſo 


Bellevneſtr. 14 m. Zub., Waſſerl.,Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Bellevneſtr.39, Vrdh m. Zub. ſogl. o. ſpät. Grtub. 
Bogislapſtr. 42, Vrdw. m. Zub. 3. 1.6.Näh. 1 Tr. r. 
Breileſtr. 34, Grabow, monatl. 18 %, 3. Juli. 
Bogislapſtr. 4, freundl. Hinterw., ſof. od. ſpät. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Königsplatz 4, frdl. helle Wohn., Pr. 18. %, Hth. 
Tönig⸗Alhertſtr. 33, Sth., m. Zb. z.. Junjo. Juli. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
König⸗Al bertſtr. 46, frdl, Seitenw. Z. m. Kell l. 
Laſtadie 100, 2 Stb. in. Zub. z. 1. Juli mhsfr. 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub. Sofort. Näh. i. Lad 
Oberwiek 43, frdl. Wohnung von 2 Stuben. 
Petrihofſtr. 7, 2 gr. Stuben, Kab., Entree 
Kloſ. u. Zub., vollſt. renov., ſogl. od. ſpät. 
Pblitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Roſengarten 33, 2 Stuben und Zubehör. 
Sannierftr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 
Wilhelmſtr. 1,2 St., Kb. Kch., Kloſ., Zb., 1.7. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ. ſof. o. ſpät 
Bogislaoſtr. 36, Seitenfl., Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Stube, Kammer, Küche. 


Stube, Kam. Küche z. 1. Juni zu verm. 


Bogislavftr. 11 (am Bismarckplatz), z. 1. Juni. 
Tichteſtr. 10, Stube, Kam., Küche z. 1. Juni. 
Falkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Fraueuſtr. 51, Stube, Kam., Küche 3. 1. 6 


enſtr. 3, v. 2 Tr., St., Ram. Küche z. 1. Juni. 
i Z. m. v. p. r. 

I. 6. N. II. 

f., Pr. 15 


II. 1. * 
! Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofork. 


Stolfingſtr. 92. 


Bogislapſtr. 4, Keller zu jed. Geſchäft, ſogl. o. ſpät 


Stoltingſtr. 15. Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ur.] König⸗Albertſtr.39, Geſchäfts⸗o. Lagerk. of. o. ſp 


Saunierſtr. 11, Stube, Kammer, Küche. 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wallſtraße 7 Vorderwohnung zu verm. 


Stoltingſtr. 15 find die Reſtauratiouräume z 
1. Juni zu verm. Zu melden 1 Tr. r. 


Lagerräume. 


f 
| Stube, Kammer und Falkenwalderſtr. 31. Näh. 5. 
Wallſtraße 31, Küche zu vermiethen. Fohe e e 


Hohenzollernſtr. 2, Lager . Werkſt., ſogl. N. p. 


Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam., Küche, ſof. König⸗Albertſtr. 39, Tof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l 


1 Stube. 


Breiteſtr. 34, Grabow, monatl. 12.48, z. 1. Juni 
Hünerbeinerſtr. 8, kl. Stube m. Kochgel. für 8% 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z. 1.6. Näh. 1 Tr. l. 
Gr. Laſtadie 85, gr. Stube m. Kochgelaß u. Kam. 
Roſengarten 38, 1 Tr., leeres Zim. zu verm 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Gr. Schanze 6, Hof, 1 Stube z. 1. Juni. 


Keller wohnungen. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 


Möblirte Stukhen. 


O erwiek 64, 1 r., möbl. Zim., ſogl. od. ſpät 

Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., iſt ein ſauberes 
gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Eingang — per 1. Juni zu verm. 

Wilhelmſtr. 14, L l., möbl. Zim. m. Benfton, ſof. 


Schlafſteſlen. 


Fuhrſtraße 14, freundl. Kammer zu verm. 
Lindenſtr. 4, 4 Tr., möbl. Schlafſtelle n. vorne 


Bentlerfirnfe 2, großer Laden zum 
i auch eri er. 


Kronenhofſtr.6, gr. Kell., Räucherk, Eisk., Waſſerl. 
Sihulzeuſtr. 7 nl 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
preiswerth zu vermiethen. 
Näh. bei Moll & Hügel. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof.odſpäter. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh bei Schöning. 

Kronprinzenſtraße 18, Werkſtätte ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Köhler. 


Sehulzenſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung breiswerth zu 
vermiethen. f 

Näh. bei 
ſtraße 21. 


‘ Handels keller. 


Frauenſtr. 50, Wohn: oder Handelskeller. 


| 


i Reſtaurants. Adreſſen unter O. Ia. 
Moll & Hügel, Schulzen⸗ Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Weilere 
Vermiethungs- Anzeigen, 


7 TU NN Tr De TE A ( ( TEE 
Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 %. Näh. daſelbſt 2 Tr. 
Wilhelmſtr 13, St. Kam. Kch. Nah b. Haase 
00 
e eee 
Sung So Ach zin 2. J 8 
7 Kirchenſtr. 7 Wohn. für 15 Mk. zu verm 
F 


Stuben. 5 

2j. Leute f.g. Schlafſt.b. Fr. Kahn, Bergſtr. A, v. 1 
— ⁵́à——B—— ß——— —ſ — B 
Miethsgesuche. 


Suche Räume paſſend, zur Einrichtung eiue E 
I. in der 


wohl, Sir, möge der Gedanke an Edith Ihren 
Entſchluß zum Guten wenden.“ Er auch 
Morriſon die Hand und ſchritt hinaus. Im 
nächſten Augenblicke hatte er ſein Pferd beſtiegen 
und James⸗Hall verlaſſen. — Obwohl nun 
Morriſon ſich alle erdenkliche Mühe gab, ſeinen 
Schwiegerſohn zu überreden, James⸗Hall ſobald 
wie möglich zu verlaſſen, ſo blieb doch Reinhold 
unerſchütterlich bei ſeinem Entſchluß, zumal er auf 
Verſtärkung von New⸗Orleans hoffte und ſich mit 
einer faſt ingrimmigen Genugthuung darauf freute, 
ſeinem Todfeinde zum zweiten Male zu begegnen 
und alsdann dem Kriegsgericht überantworten zu 
können. „Du wirſt mir die Gefälligkeit erweiſen, 
mit einigen unſerer Landsleute nach New⸗Orleaus 
zurückzureiten,“ ſagte er zu Hannibal, „um mir 
Verſtärkung und einen Wagen für die Verwundeten 
zu holen.“ — „Ich ftelle Ihnen meinen Wagen 
zur Verfügung, Sir!“ bemerkte Morriſon.— 
„Gut, dann bedarf es deſſen nicht, — beeile Dich 
ein wenig, mein Freund.“ „Wenn ich rathen darf, 
Reinhold,“ verſetzte Hannibal nachdenklich, „dann 
laß uns nur alleſamt nach New⸗Orleaus zurück⸗ 
kehren. Wozu ſo unnütz ſich in Gefahr begeben?“ 
— „Ich bitte Dich, meinem Willen nachzu⸗ 
kommen,“ fuhr Reinhold unwillig fort. — „Meinet⸗ 
wegen,“ brummte Hannibal, „aber ein Leben hat 
man doch nur und ein liebes Weib dazu, das man 
dann zur Wittwe machen würde.“ — Er ging, 
und Reinhold trat unruhig an das Fenſter; die 
wiederholten Mahnungen an Edith hatten ſein 
Herz in Aufruhr gebracht, doch ſuchte er denfelben 
zu bannen und die Pflicht des Soldaten in den 
Vordergrund zu ſtellen, um mit dieſer Lüge ſeinem 
Entſchluß treu bleiben zu können. Er hatte den 


Wo traft Ihr dieſen Gentleman?“ fragte 
Reinhold, ſich zu einem der Reiter wendend. 
„Er ſtand eben im Begriffe, fein Pferd, das er 
am äußerſten Ende des Parkes an einem Baum 
feſtgebunden hatte, zu beſteigen und das Weite zu 
ſuchen.“ = 

„Setzte er ſich zur Wehr?“ 
„Nein, wir ließen ihm keine Zeit dazu.“ 

„Sie ſehen, daß ich an keinen feindlichen Ueber⸗ 
fall dachte,“ ſprach Rowley, bitter ſachend. 

„Führte der Gefangene Waffen bei ſich?“ in⸗ 
quirirte Reinhold weiter, ohne den Einwurf des⸗ 
ſelben zu beachten. : : 

Der Soldat überreichte ihm ſcharf ge⸗ 
ladene Revolver, welche Reinhold v tig unter⸗ 
ſuchte und wobei er beſonders den Lauf der Waffen 
berückſichtigte. 5 ; 

„Wundern Sie ſich vielleicht, daß ich Waffen 
bei mir geführt, oder iſt ſolches gar ein Verbrechen?“ 
fragte Rowley höhnend. 

„Ich muß Beides verneinen, Sir!“ verſetzte 
Reinhold ruhig. „Es ſreut mich, Ihnen die Frei⸗ 
heit zurückgeben zu können, da ich die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen habe, daß mit dieſen Revolvern 
vorhin nicht geſchoſſen worden iſt. Gebt dem 
Gentleman ſein Pferd zurück und laßt ihn unbe⸗ 
helligt fortreiten,“ befahl er den Reitern. 

Die Krieger verließen das Haus, während Row⸗ 
ley, ſichtlich überraſcht, mit einem Entſchluß zu 
kämpfen ſchien, denn unruhig ſchweifte fein Blick 
von Reinhold auf Morriſon, der jetzt erſt aufzu⸗ 
athmen vermochte. „Kehren Sie noch heute nach 
New⸗Orleaus zurück, Sir?“ fragte Rowley endlich 
langſam. an 

„Wozu dieſe Frage?“ fragte Reinhold, „treibt 
ein beſonderes Jutereſſe Sie dazu? 


deutſchen Armee einſt vernichtet, mit kaltem Blute 
den Tod des Verbrechers ſterben ſehen und ed 
ſich jetzt an dem Gedanken, auf ſolche Weife auch 
an dem ſtolzen Harry Harcourt ſich rächen zu 
können. — „Erft dann wird mein De Ruhe 
finden,“ murmelte er und nickte Hannihal lächelnd 
zu, der ſoeben mit. feinen Reitern James⸗Hall 
verließ. Dieſer kehrte aber ſobald nicht wieder, 
denn ſchon längſt war die Sonne zur Ruhe ges 
gangen, und noch immer zeigte ſich keine Spur 
von ihm und der erwarteten Verſtärkung. Reinhold 
hatte die nöthigen Maßregeln getroffen und keine Vor⸗ 
ſicht außer Acht gelaſſen, um ſich vor einem Ueber⸗ 
fall zu ſchützen und fein treuer Ewald wachte 
mit Argusaugen. Eine lange aber dunkle Nacht 
war herabgefunken; die deutſchen Poſten ſtanden 
kegungslos an ihren angewieſenen Plätzen. Reinhold 
und Ewald ſchritten in halblautem Geſpräch um das 
Gebäude herum, die Poſten inſpizirend und mit 
ſcharfen ſpähenden Blicken die Dunkelheit durch⸗ 
dringend; vor einem dichten Bosquet blieb Rein⸗ 
hold ſtehen, um ſich eine Zigarre anzuzünden. 
„Ich fürchte in der That, daß unſerm Hannibal 
ein Unglück paſſirt iſt,“ ſagte er, „ſein Ausbleiben 
beunruhigt mich ſehr.“ Er hatte bei dieſen Wor⸗ 
ten ein Streichholz angezündet, deſſen Schein ſein 
Autlitz hell erleuchtete; als er daſſelbe ſeinem Be⸗ 
gleiter hinreichen wollte, ſank er plötzlich mit einem 
Unartikulirten Laut zu Boden und bevor Ewald 
ihm zu Hülfe kommen konnte, fühlte auch dieſer 
ſich ohnmächtig darniedergeworſen, nicht im Stande, 
einen Laut von ſich zu geben. Im nächſten Augen⸗ 
blick donnerte ein Schuß durch die Stille, der alle 
Poſten in Aufruhr brachte. 5 i 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Othello von Miſſouri. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. 
3 5 Nachdruck verboten. 


ſein könnte.“ 
„Nun, Sir, was folgern Sie daraus“ fragte 
Reinhold achſelzuckend, als Rowley ſchwieg. 
„Daß ich mich um dieſes Umſtandes willen 
verpflichtet fühle, Sie zu bitten, noch heute nach 
New⸗Orleans zurückzukehren und keine Nacht in 
James⸗Hall zu verweilen, erwiderte Rowley mit 
feſter Stimme. d 


1. 2 * — 
„Ja, Sir Morriſon!“ rief Haunibal mit einem 
tiefen Seufzer, „ich wünſche es ebenſo ſehr und 
hege nur den Wunſch, daß die ganze Negerbrut 
dort ſäße, wo der Pfeffer wächſt, wohin ſie im 
Grunde ja auch gehört, dann können die Herren 
Pflanzer ſelbſt ihren Mais bauen. Sie nehme ich 
natürlich aus, Sir,“ ſetzte er gutmüthig hinzu, 
da der pausbackige Enkel Ihnen hier doch keine 
Ruhe laſſen wird. Verkaufen Sie nur James⸗ 
Hall; denn Ihre Enkel werden die Sklavenpeitſche 
955 99 515 bit nn 
Morriſon blickte überraſcht auf Reinhold, der 
ue 510 ne 16 f 3 
„Und Edith?“ ſtieß jener haſtig hervor, „wie 
r lebt fie? Gedenkt ſie zuweilen des 1 5 Mannes?“ 
In dieſem Augenblick ertönte draußen Pferde⸗ 
getrappel und als Reinhold aus Fenſter trat, rief 
er überraſcht: „Meine Reiter bringen einen Buſch⸗ 
Üepper, — beim Himmel, es iſt Ralf Rowley!“ 
Der Unglückliche!“ murmelte Morriſon erſchreckt. 
Die Reiter waren abgeſeſſen und ſchleppten den 
Gefangenen ins Haus. Als der letztere Reinhold 
erblickte, rief er überraſcht: „Ah, Sir, — Sie hier 
in James⸗Hall? So gaben Sie den Befehl, mich 
als einen Mörder zu behandeln?“ N 
„Ich gab nur den Befehl, Diejenigen, welche 
aus dem Hinterhalt auf uns geſchoſſen, gefangen 
u nehmen; wie konnte ich es ahnen, daß Herr 
Ralf zu ſolchem Handwerk ſich erniedrigt hätte?“ 
„Ich kann auf dieſe Beleidigung nur erwidern, daß 
ich nicht aus dem Hinterhalt geſchoſſen habe. Sir!“ 
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Transportable und 1 Gleise, Weichen, Drehscheiben, NormatAnnchlußsgleise, Moorkuliurbahnen, Schienen-Nägel en bel en, nen EN 
= Lieferung und Finanzirung compl. Tertiär-Bahnen. Verkauf und Vermiethung, günstige Bedingungen. 
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bahnen und 5 Auf der IUustrirte Cataloge, Preislisten, Kostenanschläge, Zeugnisse und amtliche Atteste gratis und franeo, 3 . 

888 80 0 3 Auf’ der Herrsehaft Pomoschau ist eine von mir gelieferte 4 000 Ifde. Meter lange Kleinbahn von der Station x 5 a en a 
MOL VEenN, \ 


ger Schierokau bis mach der russischen Grenze führend ien Betriebe zu besielatigen. 


vom Bahnhof Gr. Riambin, der] 


— a 2 : Kilom 
28 611 9 12 Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 
: ‚ & 77 tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 
Geſtorben . 6 Se = es Yin Sia, Eiern, Fehutnele, She 
2 2 1 8 2 2 eben: Fräul. Gertrud Lehman Ank 5 x . 85 ort. Starke Eiſenſduerlinge, Trinkquelle, ſehr 
lichen Unglücksfall plötzlich ihren Herr Leonhard Vanſelow lRolbergl. Frau a lohleuſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert 's Methode), Fichtnabel, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
Mann verloren hat und dadurch mit 1 515 Bahr [Stop] Frau Martha Kamp: nende ede ulrunkheten ene e e 1 An a e 
180 „ haufen? geb. Magſig [Stolpf. Herr Ghri | tänden, 9 ten, chroniſchem Nheumatismms, Frauenkrankheiten. VBadegäufer: Marienbad, 
5 Kindern (im Alter von 6 Jah⸗ Schönermark. En Ferdi ee t Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Vittoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl, Wohnung 18—36 Mark 
bis zu 7 Monaten) in große Noth ſchowl. Herr Gruft Kammrath. [Stargard]. Herr wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltuug und Karl Efesel's Reiſe⸗ 


b i i Karl Nolbe ILibbehnel. Herr A, Krauſe (Torgelowl.] Deuter. Berlin, 
gerathen iſt, bittet edel denkende Menſchen Herr Max Erdmann [Greifswaldl. Herr Paul gaben 2 


um Hülfe. Gaben nimmt entgegen Pre- tig Lea ae dl. Herr Oscar Agahd Stralfund!. 
diger Dünn (Unter Bredow) und die! > E 
Redaktion des Stettiner Tageblattes. N N 


Be! FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


9223 Ä Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Bernſee Brom⸗ 
Eine arme Frau in Unter- bergl. Eine Tochter: Herrn W. Nagel- Gützkow] 


Bredow, die durch einen ſehreck⸗ | Sum Johaunes Zaddach (Lauenburg! 
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desangbücher 


aufer 


Rudolph Karstadt. 


chice Bert 


per 1. Juli geſucht. 
5 Lübeck. a 


FFS „ d 
Für die Aiſſionsgebiete in Postgehülfen-Prüfung. 


Oſtaftika gingen ferner ein: Päoſtſekrelär Mus enz, Danzig, Kaſſub. Markt 3. \ 9112 115 12 — Suche per 1. Auguſt Kondition als 

H. N. 1 % Sch. 3 %, W. 1 . Uungenannt] Wie bekannt vorzüglichſte Erfolge. Auch für ZU allerhilliesten Fahrikpreisen g G A N 1 eh ver, 
e 1,50 % Bis jetzt im Ganzen Militäranwärter. . N te) 8 Nemitz, Kreis Cammin. Wangerim. 
18,5 5 N 5 . Bart — — n e 


Um weitere Gaben bittet freundlichſt = > = 
5 Die Expedition. . 


Neuer Curſus 12. Juli. 


Bollmagen in Halbleder zu 2,50 . Porst in Halbleder zu 2,50 . 


Gute Land⸗Penſion 


Kirchliche Anzeigen desgl. in Glauzleder zu 3 A, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab, 8 77 
g 15 91 N i desgl. in Goldſchnitt zu 3 %. desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ 
un Donnerftag, eee desgl. in Goldſchuitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, e f. J. Mädchen 
: goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, | desgl. eleganteſte zu 4—8 % in gebild. Familie, geſunde ſchöne Lage, eig. Haus 


in großem, ſchattigen Garten am See. Gründl. 
Erlernung des bürgerl. Haushaltes, auch 
vorzüglich geeignet zur Erholung. Beſte 
Pflege und Ueberwachung, ſowie herzliche Auf⸗ 
nahme zugeſichert. 8 

Adreſſen Frau Rechtsanwalt Schulz zu 
Gramzow i. d. Uckermark. ER 8 


ketauranı Mitemuhle. 
Empfehle einem geehrten Publikum meinen 
herrlichen Garten, 


direkt an der Buchheide gelegen, zum angenehmen Beſuch. 
Vorzügliche Speiſen und Getränke der Jahres⸗ 


zeit angemeſſen. . 
C. Dabrontz. 


F. Marx' 
[Contertgarten. 


Mittwoch, den 22. Mai: 


5 

desgl. in ran 10  oetnalle desgl, in Sammet von 5 % bis zu 15 A 

zu und 4,50 %, Mifitär - 1 . 
deell. i Eſſagein zu 5 4% 6 % ud Militär⸗Geſangbücher 

85 11 nd aalen at in in Calico⸗ u. Lederbänden. 

affian und Kalbleder mit neuen 11 » . 5 
5 ene 8,4 08 au 16 Spruchbücher in reicher Auswahl. 
esgl. in Sammet mit reichen Befchlägen | SYA+ ? . 0 

in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 
15 Sämtliche Einbauddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. i 
5 Das Einprägen von Namen findet auf Wuuſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4. 


Herr Konſiſt.⸗Rath Gräber um 10½ Uhr. 
HPerr Prediger Katter um 5 Uhr. 
er Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
"SR (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. 
((Nach dem Vor⸗ u. Nachm,⸗Gottesdienſt Sammlung 
einer Colleete für die Heiden⸗Miſſion.) 
Johaunis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
5 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 5 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
2 Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. | 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Ubr. 
ö Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Predigt, Nachm. 57⅛ Uhr Beichte u, 
Abendmahl: Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
5 Saal des Gertrud⸗ Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 5 ; 
um 11 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Silex. 


8 Hausmittel 5 


# Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.) : I FE } E 85 a N 3 : 
Herr Vikar Berg um 10 Uhr, * SE 0 Eee ur ER PET 7 
7. vattını In Apotheken Drogerien. Natürliches kohlensaures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges.] Militär-Concert 

Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſtonar Blank. ð 0 2: ß 8 1 e = 8 

A ER L 16 goldene Medaill z ? Grossherzogl. Badisch 
Mittwoch u. Donnerſt Ab. 8 Uhr Himmelfahrtsbetrachtung: Promenadenſchuhe En A Be 1en Welt berühmt! Rennen 128 er 1 e ee eee 


Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
. Vither⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Ir - + Rulaz-Rircdhe: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 5 
i Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 
Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: 
Neubauer « Wilke, vorm.: W. Zernmotitzly, Elisabethstrasse No, 62, Stettin. 


— vv yo yon 


Anfang 7½ Uhr. Entree 10 Pfg. 
Mee ne een 
woch: 61 
ans d de „Weibe 11 
(Gans ungliigb Der Salontyroler. 


Freitag: (Bons giltig) Flotte Weiber 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in groſſer 
Ausſvahl zu billigen Preiſen 


F. Babekuhl Nachf., 
Mönchenſtr. 15. 


Eis töpfe, 


Erſatz für Eisſchrank für 8, 9 und 10 % und 


: Nemitz (Schulhaus): Filtrirtöpfe g a 
Birr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. P 22 g 2 | | 
en Ye der Aüdenmühler Auſtalten: verſendet gegen Nachnahme b : Er EIy sum Theater. 
Herr Vikar ar an) F. Zeichn. ae 9 A., f ö 5 Mittwoch: a 
\ 1 Kirch ug : honwaarenfabrik. ; ehe 1 . 
8 See Ahrebigt Beidte und Abendmahl.) Ein grüner Papngek ift Dig zu verkaufen i a 4 Das F 
Gere Prediger ige um 2 Uhr; J) ß Bestes kohlensaures Tafelwasser. & Die V ic deuter 1175 ns 
| Makthäus⸗Kirche (Bredow): 0 t A fi ht | Die Verſchwörung der Frauen. 
Derr Paſtor Deicke um 10 Uhr. Ouver 5- D eUC er Eingeführt in den meisten Casinos, Clubs und in vornehmen Kreisen. Concordia- Theater. 
10 


X (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 51) 
= Luther⸗Kirche GZüllchow) 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 5 . 
Be Pommerensdorf: : 
orm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 
Bon . Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Donnerſtag (Himmelfahrt) Abend 8 Uhr Evangeli⸗ 
ſations⸗Verſammlung im Concerthaus Auguſtaſtr. 48. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen E. Grams. 


Das Quellwasser von Fürstenbrunn wird dauernd durch das Chem. Labora- 
torium des Geheimen Hofraths Prof. Dr. R. Fresenius in Wiesbaden 
oontrollirt. u 


Prospecte und Preiscourant versendet franco die 


- Quellverwaltung Fürstenbrunn bei Westend. 


32333 : Kaiser- Wilhelm-Seet 
55 B Ium en 1 166 5 5 == N 4 magen be e 18 „ 
zu e rachlfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorher. Einſend .. „„ 
e Wh Jaort Preußen 17. 0 n 5 Schreyer & Co., Spediteure in Stettin. 


— Heute Mittwoch: 
Erſtes Gaſtſpiel d. Maunflötiſten u. Imitators Herrn 


V. Rudolſi. 
Nur noch einige Tage: 

Geschw. Alexander, Miss Carlton, Flora- 
Troupe (6 Damen), Gustav Tieck, 
Mille, Marianne, Terpsichore - Truppe 

(4 Damen) 26. 2. U. : 
Donuerſtag, den. 23 Mai (Himmelfahrt): 
Mittags 12 Uhr: Gr. Feſt⸗Matinee. Abds 6 Uhr: 
Großes Früßlings⸗Koſtüm > weit, . 5 
Fest- Vorstellung und Fest- Ball. 
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„Hygiene 9 
Nen! Praktiſch! 
für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


